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22./23.03.2022 Die unendliche Geschichte

Hümmlische Konzerte
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05.03.2022 GoodNightFolks

29.04.2022 Hans Theessink

21.05.2022 Hoofbeats
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Hauptstr. 76, 49757 Werlte
Tel. 059 51/ 8 40, Fax 0 59 51/ 7 65
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Präsentversand
(United Parcel)

Zubehör:
Gläser, Verschlüsse,

Sekt- und Weinkühler etc.



Programm 2021/2022
Theater · Konzerte

Sonderveranstaltungen

Geschäftsführender
Vorstand: Vorsitzender: Manfred Rojahn

Stellv. Vorsitzender: Dr. Christoph Kronabel
Finanzen: Bärbel Kruth
Vertragsassistentin: Brigitte Steinbild

Fachreferenten: Elisabeth Beckering Kinder- und Jugendtheater

Christa Grabitzky,
Dr. Christoph Kronabel

Theater

Birgit Schmitt Konzert

Sandra Terborg,
Heiko Immenga

Allerhand!

Manfred Rojahn Hümmlische Konzerte

Beisitzer: Ilse Ligges

Öffentlichkeitsarbeit: Gisela Smolla

Schriftführer: Dr. Christoph Kronabel

Alle Genannten bilden zusammen den erweiterten Vorstand.

Geschäftsstelle:
Am Pohlkamp 7 · 49751 Sögel · Tel. 05952/1010 · Fax 3245
E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net
Homepage: www.kulturkreis-clemenswerth.de
Öffnungszeiten: Mo./Mi./Fr. 10.30 bis 12.30 Uhr · Do. 16.00 bis 18.00 Uhr

während der Schulferien (außer Weihnachtsferien) geschlossen

Nebenstelle:
Gemeinde Sögel · Tel. 05952/20 60 (Susanne Zinke)
Öffnungszeiten: Mo./Di. 8.00 bis 12.45 Uhr · Mi./Do. 14.00 bis 17.00 Uhr

Außenstelle:
Werlte: Gisela Smolla, Finkenweg 18, Tel. 0 59 51/4 65 36 65

Stand: Mai 2021

Redaktion: Kulturkreis Clemenswerth e.V.
Verantwortlich für das Programmheft und die Anzeigen: Manfred Rojahn

KULTURKREIS CLEMENSWERTH E.V.
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mit Namen und Anlass
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des Kulturkreises.

Fragen Sie uns.

Maria Mustermann

zum

40. Geburtstag

Das persönliche

Geschenk.

KULTURKREIS CLEMENSWERTH
Am Pohlkamp 7 · 49751 Sögel

Telefon (0 59 52) 1010 · Telefax (0 59 52) 32 45

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net · www.kulturkreis-clemenswerth.de
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Wichtige Informationen
Mitgliedschaft
Unterstützen Sie unsere Arbeit! Werden Sie Mitglied im Kulturkreis Clemenswerth!
Beitrittserklärungen befinden sich hinten im Heft.
Alle im Verein anfallenden Arbeiten werden ehrenamtlich geleistet. Personalkosten entstehen
deshalb nicht, was unserem Publikum zugutekommt.

Kartenverkauf und Auskünfte

• Geschäftsstelle: Am Pohlkamp 7, 49751 Sögel

Mo. /Mi. /Fr.: 10.30 - 12.30 Uhr, Do. 16.00 bis 18.00 Uhr
während der Schulferien (außer in den Weihnachtsferien) geschlossen
Kontakt: Tel.: 05952/1010, Fax 05952/3245

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net
Homepage: www.kulturkreis-clemenswerth.de

• Nebenstelle: Gemeinde Sögel, Ludmillenhof

Mo./Di.: 8.00 – 12.45 Uhr · Mi./Do.: 14.00 – 17.00 Uhr
Kontakt: Tel.:05952/2060 (Susanne Zinke)

• Tourist-Information: Am Markt 2, 49751 Sögel

Mai - Sept.: Mo. - Fr.: 9.00 - 17.00 Uhr; Sa.: 10.00 - 12.00 Uhr
Okt. - April: Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr; Mo. - Do.: 14.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Tel.: 05952/206400

Abonnementsregelungen
Abonnements verlängern sich automatisch, wenn sie nicht bis zum 30. Juni gekündigt wer-
den. Abonnements sind übertragbar. Ermäßigte Karten können ohne Zuzahlung nur von Per-
sonen der gleichen Berechtigungsgruppe benutzt werden.
Der Anspruch auf abonnierte Plätze erlischt bei Beginn der Veranstaltung. Nicht eingenommene
Plätze werden bei Nachfrage an Interessenten verkauft. Abonnenten, die sich verspätet haben,
erhalten ggf. neue Plätze.
Geschenkgutscheine und Karten senden wir Ihnen sofort zu.

Für eine Abonnementveranstaltung, die Sie aus terminlichen Gründen nicht
wahrnehmen können, dürfen Sie eine Ersatzveranstaltung besuchen. Falls Sie dies
wünschen, müssen Sie uns aber unbedingt vor der Veranstaltung kontaktieren.

Orte der Veranstaltungen und Veranstaltungsbeginn
können Sie diesem Programmheft (s. Veranstaltungsbeschreibungen) oder unserer Home-
page entnehmen.
Das Schloss Clemenswerth (Schlosskonzerte) und die Aula des Hümmling-Gymnasiums fin-
den Sie am Ortsausgang von Sögel, Richtung Werlte.
Mögliche Programm- und Terminänderungen entnehmen Sie bitte den Ankündigungen in
der Presse und unserer Homepage.

Auskünfte über alle Veranstaltungen im Kreisgebiet

erhalten Sie vom Landkreis Emsland: Tel.: 05931/44 – 0, Homepage: https://
www.emsland.de/kultur/kultur.html

Inserate
Für die Unterstützung durch Mitgliedschaft, Sponsoring und Inserate danken wir der
Geschäftswelt unseres Einzugsgebietes. Sie hat einen wesentlichen Beitrag zum Erscheinen
unseres Programmheftes geleistet. Wir bitten unsere Besucher, dies bei ihren Einkäufen zu
berücksichtigen.



Wohnmöbel | Küchen | Eigenbau
Gutes Wohnen - ohne viel Theater.

Theater gehört in die Aula.
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Grußwort des Landkreises Emslandes

Dem Kulturkreis Clemenswerth e.V. möchte ich zu
seinem 50-jährigen Bestehen im Namen des Land-
kreises Emsland ganz herzlich gratulieren. Im Juli
1971 hat sich der Verein gegründet und somit einen
wichtigen Schritt zur Förderung von Bildung, Kunst
und Kultur im Emsland getan. Mit einem breit gefä-
cherten Programm überzeugt der Kulturverein auf
dem Hümmling mit kulturellen Veranstaltungen und in besonderer Atmo-
sphäre.

Durch das Kinder- und Jugendprogramm werden Kindergartenkindern
und Schüler*innen der näheren und weiteren Umgebung spannende und
lehrreiche Theateraufführungen geboten. Durch die Kooperation mit
dem ortsansässigen Gymnasium bekommen Oberstufenschüler*innen
außerdem wohnortsnah mit dem Lehrplan abgestimmte Theaterangebo-
te. Bemerkenswert ist die ehrenamtliche Arbeit, die von den Mitgliedern
des Vorstandes jedes Jahr geleistet wird. So entsteht ein buntes Pro-
gramm aus Theater, Konzert und Schauspiel, in dem über die Jahre auch
namhafte Darstellerinnen und Darsteller mitgewirkt haben. Dieses freiwil-
lige Engagement stimmt mich positiv und überzeugt mich, dass der Kul-
turkreis auch künftig mit seinem Angebot sein Publikum erreicht und
nach diesen schwierigen Zeiten wieder viele Besucher begrüßen darf.

Ich hoffe, dass auch weiterhin viele fleißige Hände mit Einsatzfreude die
erfolgreiche und anspruchsvolle Arbeit begleiten und den Verein auch in
Zukunft ein gutes Stück voranbringen werden. Den geplanten Jubiläums-
feierlichkeiten wünsche ich viel Erfolg.

Marc-André Burgdorf

Landrat
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Grußwort der Samtgemeinde Sögel

Seit mehr als einem Jahr bestimmt unseren Alltag
nichts mehr als die nicht enden wollende Corona-Pan-
demie. Die weltumspannende Infektionskrankheit und
die von ihr ausgehenden Gefahren liegen wie ein
Schatten selbst auf dem 50-jährigen Jubiläum des Kul-
turkreises Clemenswerth. Die auf allen Ebenen spür-
bare Verunsicherung trifft auch den Kulturkreis und
ihre Verantwortlichen, die wenige Monate vor den ge-
planten Jubiläumsfeierlichkeiten nicht wissen, ob sie überhaupt oder wie
sie stattfinden können.
Umso mehr ist es mir ein Anliegen, im Namen des Samtgemeinderates und
schließlich stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger unserer Samtge-
meinde den derzeit aktiven Vorstandsmitgliedern und allen, die in den letz-
ten 50 Jahren Verantwortung getragen und Ehrenamt gelebt haben, Respekt
zu zollen. Respekt zu zollen für ihr nachhaltiges Engagement und dafür, dass
sie in so vielfältiger und großartiger Weise kulturelle Angebote im ländlichen
Raum verankert haben. Respekt zolle ich aber auch deshalb, weil wir mit
dem Vorstand des Kulturkreises Clemenswerth nach einem Jahr Pandemie
und damit nach einem Jahr größter Unsicherheit, permanenter Neuorien-
tierung, wiederholter Veranstaltungsabsagen und finanzieller Belastungen
noch immer auf ein Team bauen können, das fest entschlossen ist, diesen
Kulturkreis in die Zukunft zu führen. Ich bin sicher, dass es dafür sorgen
wird, dass der Kulturkreis Clemenswerth als der kulturelle Platzhirsch in der
Region verankert bleibt; für sein ehrenamtliches Engagement, gepaart mit
Kreativität und Professionalität, dürfen wir sehr dankbar sein.
Es ist und bleibt für uns alle ein Privileg, dass es hier vor Ort ein so vielfäl-
tiges und anspruchsvolles Kulturangebot gibt, wie es seit nunmehr fünf Jahr-
zehnten der Kulturkreis Clemenswerth offeriert. Das Programm, das wir
hier in Sögel auf den Brettern, die bekanntlich die Welt bedeuten, geboten
bekommen, muss den Vergleich selbst zu den großen Bühnen in Deutsch-
lands Metropolen nicht scheuen.
Die sprichwörtliche Weltoffenheit spiegelt sich auch in der inhaltlichen Ar-
beit wider. Tausende von Schülerinnen und Schülern aus der Region kom-
men in den Genuss von Kulturveranstaltungen, unsere Kinder in den Kin-
dergärten und Grundschulen womöglich erstmals in ihrem Leben überhaupt
in Berührung mit Kunst, Kultur und Theater. Es ist von unschätzbarem Wert,
dass der Kulturkreis für alle Altersstufen stets ein besonderes Programm im
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Gepäck hat.
Bis heute empfinde ich es als Privileg und verweise gern – zugegebener-
maßen auch mit einer gewissen Portion Stolz - darauf, dass wir Einheimi-
schen und Gästen hier in der Region ein so vielfältiges und anspruchsvol-
les Kulturangebot unterbreiten können.
Auch die äußeren Rahmenbedingungen haben dazu geführt, dass wir die-
sen Schatz haben heben können. Ohne die Aula als ein mit 500 Plätzen
ausgestattetes Theater wäre vieles nicht möglich gewesen. Für die erst ge-
rade frisch sanierten Räumlichkeiten und die modernisierte Technik haben
wir uns beim Landkreis Emsland sehr herzlich zu bedanken.
Die Gemeinde und Samtgemeinde Sögel haben den Kulturkreis stets und
gern unterstützt. Mit der Gründung der Stiftung Kulturkreis Clemenswerth
wurde einer etablierten Institution ein weiteres Fundament gegeben. Allen
Freunden und Förderern des Kulturkreises gilt unser herzlicher Dank. Durch
sie konnte z.B. in den letzten Jahren das Kinder- und Jugendprogramm fi-
nanziell unterstützt werden.
Meinen Dank für das großartige ehrenamtliche Engagement verbinde ich
aber auch mit dem Appell an alle, darüber nachzudenken, ob alles so blei-
ben kann, wie es ist. Die zunehmende Komplexität der vom Vorstand zu
leistenden Arbeit, die immer stärker um sich greifende Bürokratie, das an-
spruchsvolle Vertragswesen mit Künstlern und deren Agenturen und der
nicht weniger werdende technische und personelle Aufwand für den Ser-
vice am Kunden dürfen nicht zur Überlastung für die werden, die das alles
bisher ehrenamtlich besorgen. Es wird der Tag kommen, an dem wir – ge-
rade zur Sicherung und Stärkung des Ehrenamtes - zumindest beim Kul-
turkreis und zumindest dann, wenn das gegenwärtige Angebot in die Zu-
kunft hinein gesichert werden soll, über eine, wenn auch begrenzte
hauptamtliche Unterstützung nachdenken dürfen oder auch müssen.
Mein Appell richtet sich aber auch an uns alle und vor allem an uns als Pu-
blikum. Keine Bühne kann ohne Publikum existieren. Das erleben wir ge-
rade hautnah in dieser Pandemie. Manchmal merkt man eben erst, wenn
etwas fehlt, wie wichtig es zum Leben dazugehört. Deswegen freue ich mich
umso mehr, wenn es bestenfalls vor ausverkauftem Haus wieder heißt: „Vor-
hang auf!“

Günter Wigbers
Samtgemeindebürgermeister
Samtgemeinde Sögel
Vorsitzender der Stiftung Kulturkreis Clemenswerth
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Grußwort der Samtgemeinde Lathen

Der Kulturkreis Clemenswerth kann in diesem Jahr
auf sein 50-jähriges Bestehen zurückblicken. Zu die-
sem Jubiläum spreche ich die herzlichsten Glück-
wünsche aus.
Die Freude über das Jubiläum ist leider getrübt durch
die Auswirkungen, Beschränkungen und Einschnitte
der seit 2020 herrschenden Corona-Pandemie. Die
sich daraus ergebenden Probleme stellen auch den
Kulturkreis Clemenswerth vor enorme Herausforderungen.
Seit seiner Gründung konnte der Kulturkreis Clemenswerth mit einem hoch-
wertigen, interessanten, abwechslungsreichen und anspruchsvollen Kultur-
programm überzeugen, das durch seine Vielfalt und Attraktivität stets ein
breites Publikum angesprochen hat.
Der Kulturkreis Clemenswerth hat auch dadurch eindrucksvoll seine be-
sondere Bedeutung für das kulturelle Leben in unserer Region belegt. Dies
ist jedoch nur möglich durch den engagierten, ehrenamtlichen und uner-
müdlichen Einsatz von Menschen, die um den besonderen Stellenwert der
Kultur wissen. Allen, die hieran Anteil hatten und haben, gilt aufrichtiger
Dank und besondere Anerkennung.
Dem Kulturkreis Clemenswerth wünsche ich die Überwindung der durch
die Corona-Pandemie verursachten Schwierigkeiten, die Fortsetzung sei-
ner erfolgreichen Arbeit und eine breite Unterstützung seiner wichtigen Auf-
gaben. Es bleibt zu hoffen, dass auch das kulturelle Leben bald wieder in
gewohnter Weise möglich sein wird. Dann mögen alle Veranstaltungen das
Interesse zahlreicher Besucher finden und einen erfolgreichen Verlauf neh-
men.
Allen Besucherinnen und Besuchern wünsche ich (dann) ein anregendes
und (ent-)spannendes Erlebnis bei der von ihnen gewählten Veranstaltung.

Helmut Wilkens
Samtgemeindebürgermeister
Samtgemeinde Lathen
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Grußwort der Samtgemeinde Werlte

„Freizeit ist nicht nur Kultur, aber Kultur ist Freizeit!“
Nie war dieses Zitat des Freundes philosophischer Ge-
danken, Gunnar Madeheim, treffender als in dieser
Zeit. Wir haben, bedingt durch die aktuelle Pandemie,
wenig Freizeit erleben können, und zwangsläufig ha-
ben auch die Kulturveranstaltungen mehr als viele an-
dere Branchen stark unter dem Coronavirus gelitten.
Wir denken hier nicht nur an die Künstlerinnen und
Künstler, denen die Bühne fehlt. Auch die vielen veranstaltungshungrigen
Gäste, die sich nach „Zukunftsmusik“ sehnen, stehen nicht allein im Vor-
dergrund. Nein, die gesamte Branche steht zurzeit auf dem Spiel. Bühnen-
bauer, Sicherheits- und Reinigungspersonal, Ticketservice, Gastronomie,
Platzeinweiser und viele mehr. All diese Menschen in ihrer Gesamtheit
(über)leben seit Monaten nur von einem Bruchteil ihres Einkommens und
stehen oftmals am Scheideweg ihrer Existenz. Angst und Unsicherheit ge-
ben den Ton an.
Umso begeisterter sind wir vom Engagement aller, die unsere Kulturvielfalt
am Leben erhalten und sogar noch erweitern. Statt die Hände in den Schoss
zu legen, wurden die Ärmel hochgekrempelt und nach neuen Wegen ge-
sucht, um die Kultur weiterzugeben. Dies begeistert uns und findet unsere
höchste Anerkennung. Es zeigt, dass die Krise nicht nur zerstörerische, son-
dern auch schöpferische Kräfte mobilisiert hat.
50 Jahre Kulturkreis Clemenswerth – das waren sehr interessante Jahre
mit tollen Veranstaltungen und etlichen Herausforderungen. Zu diesem Ju-
biläum gratulieren wir von der Samtgemeinde Werlte ganz herzlich. Über das
diesjährige Programm freuen wir uns besonders, denn es spielt eindeutig
„Zukunftsmusik“. Es zeigt, dass wir positiv in die Zukunft sehen können und
es gibt Hoffnung.
Für die aktuelle Saison wünschen wir uns ein baldiges Zurückkehren zur
Normalität und damit verbundene volle Veranstaltungen, wie wir sie ken-
nen. Wir sind uns sicher, dass diese Zeit dazu beiträgt, dass nach der Pan-
demie noch mehr Besucherinnen und Besucher in die Häuser stürmen, um
Kultur wieder zu erleben. Unser Wunsch: Kommen Sie vorbei, nutzen Sie
das Angebot und verbringen Ihre Freizeit mit Kultur.
Ludger Kewe
Samtgemeindebürgermeister
Samtgemeinde Werlte
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Aus der Vereinsarbeit

Kaum jemand ist vor einem Jahr da-
von ausgegangen, dass die corona-
bedingten Veranstaltungsverbote bis
auf eine kurze Unterbrechung im Sep-
tember und Oktober bis heute gelten
würden. Auch wenn in Laufe des Jah-
res durch die jeweils geltende Coro-
na-Verordnung mal in dem einen, mal
in einem anderen Bereich Locke-
rungen beschlossen wurden, an dem
Verbot von Kulturveranstaltungen
wurde nicht gerüttelt. Das hatte zur
Folge, dass wir leider Monat für Mo-
nat unsere Veranstaltungen absa-
gen und mit den Agenturen über
mögliche Nachholtermine verhan-
deln mussten. Da alle Beteiligten die
Dauer der Corona-Pandemie falsch
eingeschätzt haben, mussten inzwi-
schen einige im Herbst vereinbarte
Nachholtermine erneut abgesagt und
neue Termine gefunden werden.
Denn es gelten nach wie vor die vom
Bund und den Ländern verabschie-
deten Empfehlungen für den Umgang
mit abgesagten Veranstaltungen und
bereits verkauften Abonnements und
Eintrittskarten. Danach sollten ab-
gesagte Veranstaltungen möglichst
nachgeholt werden und bereits ver-
kaufte Eintrittskarten zunächst ihre
Gültigkeit behalten. Falls kein Nach-
holtermin gefunden werden kann,
sollte mit der Karte möglichst eine an-

dere Veranstaltung besucht werden,
um Erstattungen zu vermeiden.

Da uns viel Verständnis für diese Re-
gelung entgegengebracht wurde und
Erstattungen kaum beantragt wurden,
würde der Kulturkreis Clemenswerth
gerne weiterhin nach diesen Emp-
fehlungen verfahren. Wir sind unse-
ren Abonnenten für ihre Zurückhal-
tung sehr dankbar.

Gerne wiederhole ich auch meine Bit-
te vom Vorjahr: Machen Sie von
der Möglichkeit Gebrauch, mit Ihrer
Abonnementkarte in der kommen-
den Saison eine Veranstaltung aus ei-
ner anderen Sparte zu besuchen,
wenn für „Ihre“ ausgefallene Veran-
staltung kein Nachholtermin ange-
boten werden kann. Und bleiben
Sie uns als Abonnent und Besucher
unserer Veranstaltungen treu, da-
durch tragen Sie mit dazu bei, dass
der Kulturkreis Clemenswerth auch
nach der Corona-Pandemie und
nach der Jubiläumssaison 2021/
2022 finanziell in der Lage sein
wird, ein anspruchsvolles Kulturpro-
gramm für die Region und damit
auch für Sie anzubieten.

Über die laufende Arbeit des Vor-
standes unter Corona-Bedingungen
hat sich Christian Belling von der
Ems-Zeitung bei einem Besuch in der
Geschäftsstelle näher informiert. Sei-
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nen nachfolgend abgedruckten Be-
richt konnte man am 21. März 2021

im Lokalteil der Ems-Zeitung lesen:

Kulturkreis Clemenswerth plant Jubiläumsjahr
– aber wie?
Nach Absagenflut in dieser Spielzeit laufen die Planungen für ein

besonderes Jahr

Sögel. Pickepackevoll war das

Programmheft des Kulturkreises

Clemenswerth für die Spielzeit

2020/2021. Doch was tatsäch-

lich stattgefunden hat, hätte auch

auf eine Doppelseite gepasst.

Seit einem Jahr geht für die Kultur-
schaffenden in Sögel aufgrund der
Corona-Pandemie fast gar nichts
mehr. "Drei Veranstaltungen konn-
ten wir zu Beginn der neuen Spiel-
zeit im vergangenen Herbst noch
durchführen. Doch seit Oktober ist
es durchweg ruhig auf der Bühne",
berichtet Manfred Rojahn im Ge-
spräch mit unserer Redaktion.
Große Hoffnungen, dass es in dieser
Spielzeit überhaupt zu Veranstaltun-
gen kommen kann, hat der Kultur-
kreis-Vorsitzender kaum. "Vielleicht
kann ja Gloriettenkonzert im
Schlossgarten im Juni zum Ab-
schluss der Saison noch stattfinden."
Sollte es dennoch schon früher mög-
lich sein, wieder etwas Kultur auf die
Bühne zu bringen, stünde der Kul-
turkreis bereit. "Sobald was möglich
ist, machen wir es. Wir stehen in den
Startlöchern", so Rojahn. Die mo-
mentane Lage würden nach seinen
Worten aber nur kurzfristige Über-

legungen zulassen. "Die Planung ist
eine reine Puzzlearbeit."
Das trifft auch auf die kommende
Spielzeit zu - für die Kulturschaffen-
den auf dem Hümmling eine ganz
besondere. Schließlich steht der Kul-
turkreis vor seinem 50-jährigen Be-
stehen. "Gerne würden wir dieses Ju-
biläum im September mit einigen
Sonderveranstaltungen eröffnen",
blickt der Vorsitzende voraus. Ob der
Wunsch in Erfüllung geht, kann ak-
tuell keiner beantworten. "Wir pla-
nen ins Blaue hinein und hoffen auf
eine normale Saison", so Rojahn.
Möglichst viel von dem, was in die-
ser Spielzeit ausgefallen ist, soll nach-
geholt werden. "Dies hängt aber
auch davon ab, ob die Künstler und
Darsteller noch zur Verfügung ste-
hen", erklärt Brigitte Steinbild. Im
Vorstand ist sie seit vielen Jahren für
die Vertragsmodalitäten verantwort-
lich. "Vor der Pandemie konnte ich
mit den Agenturen noch über die
Gagen verhandeln. Das geht jetzt
nicht mehr. Und ich will das mit Blick
auf die äußerst schwierige wirt-
schaftliche Lage der Kulturschaffen-
den auch gar nicht", teilt Steinbild
mit.
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Rojahn befürchtet, dass das Weg-
brechen der Einnahmen auch Aus-
wirkungen auf die kulturelle Szene
haben wird. "Der Markt wird nicht
mehr so vielfältig sein, wie er vor Co-
rona war. Einige Künstler und Agen-
turen werden sich verabschieden."
Nicht verabschiedet haben sich
gleichwohl die Abonnenten des Kul-
turkreises. "Die sind uns bislang bis
auf ganz wenige Ausnahmen treu
geblieben", freut sich Rojahn. Auch
das habe zur Folge, dass der Kultur-
kreis finanziell bislang gut durch die
Krise gekommen sei. "Hinzu kommt,
dass wir aufgrund der ausgefallenen
Veranstaltungen auch kaum lau-
fende Kosten habe", erklärt der Vor-
sitzende, des ausschließlich ehren-
amtlich geführten Vereins.
Mit zunehmender Dauer der kultu-
rellen Lockdowns merke Rojahn,
dass den Menschen zunehmend et-

was fehle. "Die Leute wollen raus
und auf Konzerte oder Lesungen.
Doch es darf nicht stattfinden, ob-
wohl unsere Hygienekonzepte grei-
fen und die Gefahr einer Ansteckung
sehr gering ist."
Sofern es die Lage im Herbst zulässt,
soll die Jubiläumsspielzeit des Kul-
turkreises am 9. September mit der
Mitgliederversammlung in der Aula
des Hümmling-Gymnasiums starten.
Zwei Tage später ist am 11. Septem-
ber eine Open-Air-Veranstaltung am
Ludmillenhof mit den Berliner Co-
median Harmonists geplant. Speziell
an Familien richtet sich das Famili-
enmusical "Ein König zum Gefurz-
tag" am darauffolgenden Sonntag,
12. September. Rojahn: "Wir sind
also noch da und planen und versu-
chen, so schnell wie möglich wieder
etwas Kultur ins Leben zu bringen."

Wollen möglichst bald wieder was auf die Bühne bringen: Kulturkreisvorsitzender

Manfred Rojahn und Brigitte Steinbild, die sich um die Verträge mit Künstlern und

Agenturen kümmert.

Text und Bild: Christian Belling, Ems-Zeitung



15





„Bevor der Vorhang aufgeht,

muss bei uns der Groschen gefallen sein.“der Groschen gefafaf llen sein.

Stiftung Kulturkreis

Clemenswerth

Vorsitzender: Günter Wigbers (Tel. Büro: 0 59 52/ 206111)
privat: 05952/98787

Stellvertreter u. Schriftführer: Michael Hevicke (Tel. 0 59 52/4889977)
Geschäftsführerin: Ingrid Cloppenburg (Tel. 0172 5606436)

Bankverbindung der Stiftung: Sparkasse Emsland
(BLZ 266 500 01) Konto 2 00 9 090
IBAN: DE85 2665 0001 0002 0090 90

Und Sie machen mit.

Sorgen Sie jetzt dafür, dass die Arbeit des
Kulturkreises Clemenswerth weiterlebt.

Es gibt keine schönere Art, Geld anzulegen.

Werden Sie Stifter!

Nutzen Sie die steuerlichen Vorteile!

Tragen Sie mit dazu bei, die
kulturelle Attraktivität unseres
Heimatraums zu erhalten und
weiter auszubauen.

KULTUR
KREISCLEMENSWERTH
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Für alle, die Leistung sehen wollen.

Geers & Vagedes
49751 Sögel | 05952.1500

18



Do., 9. Sept. 2021 Aula-Foyer
19.30 Uhr Hümmling-Gymnasium

„Während ich diese Ankündigung für

unsere diesjährige Mitgliederver-

sammlung schreibe, ist noch völlig un-

klar, wie lange noch die wegen der In-

fektionsgefahr durch das Corona-Virus

notwendigen Kontakt- und Versamm-

lungsbeschränkungen bestehen wer-

den.“

Mit dieser Vorbemerkung habe ich
vor einem Jahr die Ankündigung der
Mitgliederversammlung eingeleitet. Lei-
der hat sich bis heute nichts an der Gül-
tigkeit dieser Aussage geändert. Aus-
gerechnet die Planungen unserer Ju-
biläums-Saison – 50 Jahre Kulturkreis
Clemenswerth – standen und stehen
unter dem Einfluss der Corona-Pan-
demie mit all ihren negativen Auswir-
kungen. Trotz dieser Unsicherheit konn-
ten wir aber mit der Planung der Sai-
son 2021/2022 nicht warten, denn für
die Zusammenstellung unseres Pro-
gramms, für die Verhandlungen mit den
Agenturen und Künstlern und schließ-
lich für das Schreiben der Beiträge, das
Auswählen der Bilder und den Druck
unseres Programmheftes benötigen
wir einen gewissen Vorlauf.
Auch mit der Planung der Mitglieder-
versammlung, mit der wir wie in all den
Jahren vorher gerne wieder die Saison
eröffnen möchten, mussten wir schon
vor längerer Zeit beginnen, zumal sich
die Jubiläums-Mitgliederversammlung

bzgl. Programmablauf und Teilneh-
merkreis von den üblichen Mitglieder-
versammlungen unterscheiden soll,
ohne jedoch auf Vertrautes zu ver-
zichten. Selbstverständlich sind zur
Versammlung am 9. September unse-
re Mitglieder und die Mitglieder der Stif-
tung wieder herzlich eingeladen und wir
hoffen auf rege Beteiligung. Und selbst-
verständlich werden wir in bekannter
Weise wieder Rechenschaft ablegen
über unsere Arbeit und Finanzen der
letzten Saison. Darüber hinaus werden
aber viele Ehrengäste zur Versammlung
eingeladen, wir werden einige Gruß-
worte hören und einen Festvortrag
zur Bedeutung von Kulturveranstal-
tungen. Auch um einen angemessenen
musikalischen Rahmen haben wir uns
gekümmert.
Wir hoffen sehr auf eine Veranstaltung,
bei der Corona allenfalls eine unter-
geordnete Rolle spielt. Wir freuen uns
auf zahlreiche Besucher, auf Beiträge
auch aus Ihren Reihen und anregende
Gespräche bei einem Glas Wein, Bier
oder einem anderen Getränk Ihrer
Wahl.
Ihre persönliche Einladung erhalten Sie
wieder wie gewohnt rechtzeitig vor
dem Termin.

Manfred Rojahn

Mitgliederversammlung
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Es war der Start für eine riesige Er-
folgsstory, als sich im Jahre 1997
sechs junge Sänger zur Welturauf-
führung von „Veronika, der Lenz ist
da – die Geschichte der Comedian
Harmonists“ in der Berliner Komö-
die am Kurfürstendamm zusam-
mentaten. Genau 70 Jahre nach der
Gründung der legendären „Come-
dian Harmonists“ feierten das Pu-
blikum und die Presse gleicherma-
ßen frenetisch die „Wiederauferste-
hung einer Legende“ (BZ). Rasch
waren die „Berlin Comedian Har-
monists“ erklärte Lieblinge der Ber-
liner und erhielten öffentliche Eh-
rungen und Fernsehberichte in aller
Welt. Dem Theaterstück folgten be-
jubelte Konzerttourneen, die neben
den großen Konzertsälen Deutsch-
lands auch auf die Podien der inter-
nationalen Musikzentren führten: Im
nunmehr zehnten Jahr ihrer einzig-
artigen Karriere blicken die Künstler
so auf Konzerte in Paris, Rom (mit
RAI TV), Florenz, Neapel, Madrid
(Königliches Opernhaus), Zürich,
Luzern oder Amsterdam zurück, teil-
weise mit mehrfachen Wiedereinla-
dungen nach Paris, Rom, Florenz

oder Luzern. In Deutschland stan-
den so renommierte Säle wie die
Philharmonie und das Konzerthaus
Berlin, die Hamburger Musikhalle,
das Prinzregententheater München,
das Konzerthaus Dortmund, die
Stuttgarter Liederhalle oder die Ton-
halle Düsseldorf auf dem Programm.
Die unvergleichliche Atmosphäre
der Auftritte der Berlin Comedian

BERLIN COMEDIAN HARMONISTS

„Veronika, der Lenz ist da“

Sa., 11. Sept. 2021 Ludmillenhof, Sögel
19.30 Uhr Sonderveranstaltung, freier Verkauf
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Sa., 11. Sept. 2021 Ludmillenhof, Sögel
19.30 Uhr Sonderveranstaltung, freier Verkauf

Harmonists ist geprägt durch ihr
großartiges Zusammenspiel, die
hohe Virtuosität und Musikalität ih-
res Vortrages mit einem geradezu
perfekten Ensembleklang und einem
Hauch von Melancholie.

In ihrem Konzertprogramm „Vero-

nika, der Lenz ist da“ präsentieren

die Künstler die unvergesslichen Hits

ihrer großen Vorbilder, von „Mein

kleiner grüner Kaktus“, über „Vero-

nika, der Lenz ist da“ bis zur „Bar

zum Krokodil“. In kurzen Abschnit-

ten erzählen sie ferner die Ge-

schichte der Comedian Harmonists

und schaffen auf diese Weise einen

bewegenden Rückblick in die Zeit

der 20er und 30er Jahre.

Besetzung

Olaf Drauschke - 1.Bariton (ist Erich

A. Collin); Nikolai Orloff – Klavier (ist

Erwin Bootz);

Holger Off - 1.Tenor (ist Ari Le-

schnikoff); Wolfgang Höltzel - Bass

(ist Robert Biberti);

Ulrich Bildstein - 2. Bariton (ist

Harry Frommermann); Norbert

Kohler - 2. Tenor (ist Roman Cy-

cowski)

Musikalische Arrangements: Franz

Wittenbrink

„Der Saal rast. Das sind ja

wirklich fünf Klangkörper, die

solche Vibrationen, soviel

Glücksgefühl produzieren

können, wie es damals die

Comedian Harmonists taten

... Das Theater zieht die Live-

Trumpfkarte ... Standing Ova-

tions. Tobendes Haus.“

(Frankfurter Allgemeine Zeitung)

„L'elogio della leggerezza –

Mit den Berlin Comedian

Harmonists hat die Accade-

mia Filarmonica Romana das

große Los gezogen. Italien-

Debut dieser glänzenden Sän-

ger und Schauspieler. Großer

Erfolg und drei Zugaben.“

(Rom, Corriere della Sera)

(1. Auftritt in Rom)
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So., 12. Sept. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
15.00 Uhr Sonderveranstaltung, freier Eintritt

Muffel-Furz-Teufel! Die Olchis be-
kommen Besuch von einem richti-
gen König! Olchi-Oma ist entzückt.
Aber der unerwartete Gast hält die
Olchi-Familie mit seinen königlichen
Extra-Wünschen ganz schön auf
Trab. Bis Olchi-Opa schließlich der
Kragen platzt ...

Mit dieser Uraufführung feiern die
Kultgrünlinge, der Autor Erhard Dietl
und das Theater auf Tour (Darm-
stadt) gemeinsam den 30jährigen
Geburtstag der Olchi-Reihe. Ein
neues Musical für die ganze Familie
mit fetzigen und witzigen Songs von
Bastian Pusch.
Die Olchis sind Kult bei den Kids!

DIE OLCHIS LIVE! -

EIN KÖNIG ZUM GEFURZTAG
Ein verrückt freches Kindermusical für die ganze Familie
von Erhard Dietl



Sa., 18. Sept. 2021 Aula der Grundschule Werlte
19.30 Uhr Abo Hümmlische Konzerte und freier Verkauf

Threepwood ’N Strings
Indie Folk Band aus dem Ruhrgebiet

Threepwood ’N Strings ist eine Indie
Folk Band aus dem Ruhrgebiet. Einst
dem Irrglauben aufgesessen, “Threep-
wood” sei das englische Wort für
Treibholz, entwickelten die jungen
Musiker tatsächlich einen Sound,
der wie ein Stück feinster Handarbeit
frei auf dem offenem Mainstream
treibt – fernab von glatt geschliffenem
Plastik-Pop.

Violine, Gitarre und Mandoline,
mehrstimmige Harmonien und le-
bendige Arrangements bilden die
Handschrift einer zeitlosen Musik, mit
der Threepwood ’N Strings Ge-

schichten über die großen Fragen des
Lebens erzählen. Dabei tauschen
Threepwood ’N Strings unbeküm-
mert Leadstimmen und Instrumente
untereinander, lassen Irish Folk und
Indie Rock verschmelzen und kreie-
ren so ein außergewöhnliches musi-
kalisches Gesamtbild – wie eine Mi-
schung des Charmes von Katzen-
jammer und der kernigen Leiden-
schaft der frühen Mumford & Sons.

Entdeckt von „German Blues
Award”-Preisträger Chris Kramer er-
schien 2017 das Debütalbum „The
Kingdom of Yours“ im BTM Musik-
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Sa., 18. Sept. 2021 Aula der Grundschule Werlte
19.30 Uhr Abo Hümmlische Konzerte und freier Verkauf

verlag. Derzeit arbeiten Threepwood
’N Strings an neuen Releases.

Die jetzige Besetzung der Band ist ein
Quintett, bestehend aus Eva Kempa

(Gesang, Violine, Mandoline, Bass,
Akustik-Gitarre, Kickdrum und Schel-
lenkranz), Kevin Seidel (Gesang,
Akustik-Gitarre, E-Gitarre, Bass, Kick-
drum und Schellenkranz), Selina

Hötger (Gesang, Piano), Robin

Rick (Gesang, Akustik-Gitarre, Bass,
Mandoline) und Marvin Kübber

(Gesang, Bass).

Am 29. März veröffentlichte die Zeit-
schrift „FOLK NEWS“ die nachfol-
gende Rezension zum Debütalbum:

„ …. Die Arrangements sind nicht nur sehr stimmig, sondern auch clever

komponiert. Pausen und Taktwechsel kommen manchmal durchaus über-

raschend und wecken so fast ausnahmslos die Aufmerksamkeit des Hörers.

Fein melodiös, zugleich aber auch sehr kraftvoll stechen die mehrstimmi-

gen Gesangspassagen heraus. Zarter Gesang und schnelle Takte, die zum

Tanzen auffordern, geben sich hier nicht einfach die Klinke in die Hand,

sondern vollführen ein wunderbares Zusammenspiel. Rockige Gitarrenriffs

harmonieren hier und dort mit Pop-Akkorden eines Pianos.

Der Folk (hauptsächlich Irish Folk) ist tief verwurzelt, nicht nur, weil sich

viele der traditionellen Instrumente in der Genretypischen Aufstellung von

Violine, Mandoline und Percussion wiederfinden, sondern auch die engli-

sche Aussprache lässt nicht vermuten, dass es sich hierbei um eine Band

aus Deutschland handelt. Gesungen wird grob zusammengefasst über

Menschlichkeit. Geschichten über das Hinfallen, Aufstehen und Auf-

schauen – Themen, die wunderbar von den Arrangements der Musiker ge-

tragen werden.

Das Gesamtwerk ist emotionaler als erwartet, es berührt den Hörer auf vie-

le verschiedene Weisen. Man könnte auch sagen, dass dieses Album den

Hörer nostalgisch an ein Leben denken lässt, das man nie gehabt hat. Mu-

sik zum Augenschließen und spüren – durch und durch. ….“
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Sa., 2. Okt. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Eröffnet wird das Theaterabonne-
ment des Jubiläumsjahres mit einem
Schauspiel, produziert von der Agen-
tur Theaterlust, das die Reihe der mit
dem INTHEGA-Preis ausgezeichne-
ten Bühnenwerke über starke Frauen
fortsetzt. Auch für „Die Päpstin“ und
„Hildegard von Bingen“ schrieb Su-
sanne Felicitas Wolf den Text, wie
nun auch für „Marie Curie“.
Marie Curie war Europas erste Dok-
torin der Naturwissenschaften. Sie
war Frankreichs erste Professorin,
die erste Frau, die einen Nobelpreis

erhielt, und der erste Mensch, der
noch ein zweiter verliehen wurde. Sie
wurde am 7. November 1867 in War-
schau geboren und gilt bis heute als
Vorzeigeforscherin und Kämpferin
gegen Widerstände in einer von
Männern dominierten Welt. Alles,
was sie tat, war unerhört. Sie for-
derte die Anerkennung für den Anteil
ein, den sie an der Forschung mit ih-
rem Ehemann Pierre hatte. Nach sei-
nem Tod übernahm sie seinen Lehr-
stuhl an der Pariser Sorbonne. Als
Witwe leistete sie sich eine Affäre mit

MARIE CURIE
Biografisches Schauspiel von Susanne Felicitas Wolf
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Sa., 2. Okt. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

einem jüngeren Mann. Sie zog zwei
Töchter groß und prägte so eine
ganze Forscherinnendynastie, die
über Jahrzehnte weiterwirkte. Per-
sönlicher Gewinn war nie ihr Ziel;
ihr Wissen sollte der Menschheit die-
nen. Marie und Pierre veröffentlich-
ten ihre Forschungsergebnisse un-
entgeltlich. An den Fronten des 1.
Weltkrieges war sie mit einem Rönt-
genmobil unterwegs – sie wollte Le-
ben retten und musste doch so viel
Leid und Elend ertragen. Marie Cu-
rie war eine engagierte Europäerin,
arbeitete für den Völkerbund und
setzte sich für Frieden, Freiheit und
Gleichberechtigung ein. Doch zu ver-
hindern, dass aufgrund ihrer wissen-
schaftlichen Erkenntnisse die Atom-
bombe entwickelt wurde, war ihr
nicht mehr vergönnt. Sie starb im

Sommer 1938, von Strahlen ge-
schwächt, an einer „perniziösen Anä-
mie“ (Blutarmut).
Albert Einstein nannte sie seine „trot-
zige Schwester“ und würdigte sie:
„Sie war von einer Stärke und Lau-
terkeit des Willens, von einer Härte
gegen sich selbst, von einer Objekti-
vität und Unbestechlichkeit des Ur-
teils, die selten in einem Menschen
vereinigt sind.“
Die Titelrolle wird von Anja Klawun
gespielt, die auch in der Rolle der
Päpstin und der Hildegard von Bin-
gen großes Kritikerlob erhielt. Regie
führt Thomas Luft.
Wir freuen uns, auch wenn Planun-
gen in Corona-Zeiten unsicher sind,
auf einen großartigen Theater-
Abend.

27



28

DUO AHLERT UND SCHWAB
„Die Ära der Virtuosen“

Birgit Schwab - Gitarre, Daniel Ahlert - Mandoline

Musik des 19. Jahrhunderts für Mandoline und Gitarre
von H. Rung, F. Rung, F. Schubert, C. Debussy u.a.

Sa., 9. Okt. 2021, 19.30 Uhr Schloss Clemenswerth
So., 10. Okt. 2021, 18.00 Uhr Konzertabo und freier Verkauf
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Sa., 9. Okt. 2021, 19.30 Uhr Schloss Clemenswerth
So., 10. Okt. 2021, 18.00 Uhr Konzertabo und freier Verkauf

Birgit Schwab und Daniel Ahlert mu-
sizieren seit 1992 zusammen und
haben seitdem Hunderte von Kon-
zerten in Europa und den USA ge-
geben. Bereits im ersten Jahr ihres
Bestehens gewannen sie den 1. Preis
beim Internationalen Kammermu-
sik-Wettbewerb in Soumagne/Bel-
gien. Kritiker und Publikum bestau-
nen seitdem ihren unverwechsel-
baren Klangkosmos, die brillante
Spieltechnik und ihr rhythmisches
Feuer.

Das Duo ist ein Ensemble für histo-
rische und moderne Zupfinstru-
mente. Ihr Repertoire umfasst die

Musik des 18. und 19. Jahrhunderts
für Mandoline und Laute oder Gi-
tarre auf Originalinstrumenten und
Kopien. Darüber hinaus arbeiten
Birgit Schwab und Daniel Ahlert mit
zeitgenössischen Komponisten zu-
sammen und sorgen so für die stän-
dige Erweiterung des Repertoires für
Mandoline und Gitarre. Das Duo ist
inzwischen Preisträger vieler weite-
rer Wettbewerbe im In- und Ausland.
Es hat über 100 Werke uraufgeführt;
fast alle diese Werke wurden ihnen
gewidmet; viele von ihnen sind in
der Edition Corvus verlegt, dem ei-
genen Verlag des Duos.

Cliquen Ticket
Das 7+1

Cliquenangebot

Sieben Personen
buchen eine Veran-
staltung, die achte

Person
hat freien Eintritt.
Nur im Vorverkauf.

„Birgit Schwab und Daniel Ahlert beeindrucken durch ihr virtuoses

Spiel, sie schöpften alle Klangmöglichkeiten der Instrumente durch

fein nuancierte Zupftechnik aus, sie schienen sich in die ausge-

wählten Stücke und ihre Stimmungen hinein zu versenken und nah-

men die Zuhörer mit durch ihr feinsinniges, überaus gut miteinan-

der austariertes Zusammenspiel und die technische Fertigkeit sowie

durch Moderationen zu den einzelnen Stücken.“

(Badische Zeitung; 27.11.2018)



Sa., 16. Okt. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Abo Allerhand! und freier Verkauf

NEIN ZUM GELD!
Rabenschwarze Komödie von Flavia Coste mit Boris Aljinovic

Renaissance-Theater Berlin / Konzertdirektion Landgraf
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Sa., 16. Okt. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Abo Allerhand! und freier Verkauf

Ihr Ehemann, Ihr Sohn oder Ihr bes-
ter Freund schreddert vor Ihren Au-
gen eine dreistellige Millionen-
summe. Wie reagieren Sie darauf?
Sind Sie nicht gerade begeistert,
stinksauer oder wollen Sie ihn
schlichtweg umbringen? Natürlich
wissen auch Sie, dass Geld allein
nicht glücklich macht und zu viel da-
von oft den Charakter verdirbt. Aber
muss man denn gleich so weit gehen
und darauf freiwillig verzichten?
Schließlich kann es doch auch sehr
schön sein, sehr reich zu sein.

„Nein zum Geld!“ erzählt die Ge-
schichte von Richard, der eine de-
monstrative Heldentat begehen will

und nach einem Lottogewinn von
162 Millionen Euro „nein zum Geld“
sagt. Doch seine Frau Claire, seine
Mutter Rose und Etienne, sein bester
Freund, finden das überhaupt nicht
witzig. Sie lassen nicht locker. Wie
weit wird die Familie gehen?

Mit „Nein zum Geld!“ bringt

das Renaissance-Theater eine

so kurzweilige wie raben-

schwarze Komödie auf die

Bühne. Regisseurin Tina Engel

zeigt dabei auf kluge Weise,

wozu Geld die Menschen treibt.

(Berliner Morgenpost, 31.3.2019)

31



Das Essen ist fast fertig, der Tisch ge-
deckt und die Vorfreude groß. Das
Paar Eva und Rocco hat Freunde zu
einem gemütlichen Abend bei sich
Zuhause eingeladen. Nacheinander
treffen die Gäste ein. Da sind Car-
lotta und ihr Ehemann Leo, die end-
lich einmal einen Abend ohne die
zwei gemeinsamen Kinder genießen
möchten, die glücklich verliebten
Bianca und Simon sowie der
schüchterne Lehrer Pepe. Die Stim-
mung ist locker, auch wenn die Es-
senskreationen von Rocco nicht un-
bedingt allen schmecken.

Dann plötzlich die verrückte Idee zu
einem Spiel: Wie wäre es, wenn alle
Anwesenden ihre Smartphones in
die Mitte des Tisches legen und alle
eintreffenden Kurznachrichten,
Mails und Anrufe für alle sicht- und
hörbar gemacht würden? Schließlich
hat ja niemand etwas vor seinen
Liebsten zu verbergen. Es dauert
nicht lange, bis sich das als schlim-
mer Irrtum entpuppt ...
Die a.gon Theater GmbH München
produzierte dieses Theaterstück
nach einer deutschen Übersetzung
von Sabine Heymann.

Das perfekte Geheimnis
Nach dem Erfolgsfilm von Paolo Genovese „Perfetti Sconosciuti“

Sa., 6. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Abo Allerhand! und freier Verkauf
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Sa., 6. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Abo Allerhand! und freier Verkauf

7+1
Cliquenangebot

Sieben Personen buchen

eine Veranstaltung,

die achte Person hat

freien Eintritt Cliquen Ticket
Das

Diese Eintrittskarten können Sie nur im Vorverkauf erwerben.
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Weitere Leistungen als freiberufl iche Sachverständige:
· Schaden-/Unfallgutachten 

· Fahrzeugbewertungen 

· Technische Beweissicherung · u.v.m.

Hauptuntersuchung &
Änderungsabnahmen

im Auftrag der GTÜ mbH.

KFZ-Prüfstelle Sögel

Ingenieurbüro

Eickelkamp & Partner
Gewerbeweg 4 · 49751 Sögel

IHRE

SICHE
RHEIT

LIEGT UNS AM

HERZEN!

www.ingenieurbuero-eickelkamp.de

/ingenieurbuero.eickelkamp

 05952/91 91

info@ingenieurbuero-eickelkamp.de
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Die kleine Dorothy lebt gemeinsam mit
ihrer Tante Emmy und ihrem Onkel
Henry auf einer Farm in Kansas.
Durch einen Wirbelsturm gelangt sie in
das zauberhafte Land Oz. Bei ihrer Lan-
dung hat sie versehentlich die Hexe des
Ostens vernichtet. Die liebenswerte
Nordhexe dankt ihr dafür und über-
reicht Dorothy die magischen Silber-
schuhe. Damit beginnt ihre fantastische
Abenteuerreise. Die gute Hexe rät ihr,
dem gelben Weg in die Smaragdstadt
zu folgen, um dort dem großen Zau-
berer von Oz zu begegnen. Unter-
wegs trifft Dorothy eine Vogelscheuche
ohne Verstand, einen herzlosen Blech-
mann und einen ängstlichen Löwen.

Gemeinsam stellen sie sich den Ge-
fahren und beweisen Klugheit, Herz
und Mut. Beim mächtigen Zauberer an-
gekommen, merken sie, dass ihnen all
diese guten Eigenschaften nie gefehlt
haben, sondern nur der Glaube an sich
selbst. So hilft am Ende der Zauber der
Freundschaft auch Dorothy, ihren Weg
zu finden.
Die erste Bühnenfassung „Der Zau-
berer von Oz“ erschien 1902, 1917 wur-
de die erste Verfilmung produziert.
Weltruhm erlangte die Erzählung 1939
durch den Hollywood-Film mit Judy
Garland. Auch heute noch ist „Der Zau-
berer von Oz“ eines der meist gelese-
nen Kinderbücher.

Di. -Fr., 9. -12. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
jeweils 9.00 Uhr Grundschulveranstaltung

Das Westfälische Landestheater Castrop-Rauxel spielt:

Der Zauberer von Oz
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Oh ja! Es ist eine sehr kluge Idee, sich
in der Not Unterstützung zu holen.
Der Fuchs hat großen Hunger, um
nicht zu sagen, sehr großen Hunger.
Die Nüsse vom Hamster sind nur
eine Vorspeise. Und die zwei Eier von
der Mutter Taube reichen noch lan-
ge nicht, um seinen mächtigen Ap-
petit zu stillen. Er fordert mehr Nüs-
se vom verängstigten Hamster und
noch mehr Eier von der gutgläubigen
Taube. Zum Glück kommt den bei-
den ein kleiner Spatz zu Hilfe. Doch
auch der Spatz kommt an seine

Grenzen. Aber er hat die rettende
Idee. So kommt der Revierförster
noch zu seinem Auftritt....

Der Text wird
mit eingängigen
Liedern er-
gänzt.

Die Aufführung
dauert 55 Mi-
nuten und ist
für Kinder ab 4
Jahren geeig-
net.

KINDERGARTENPROGRAMM
Mo./Di., 15. /16. Nov. 2021 St. Sixtus Kindergarten, Werlte
Mi./Do., 17./18. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums, Sögel
jeweils 9.00 Uhr und 10.30 Uhr
Fr., 19. Nov. 2021, 9.00 Uhr Markt 7, Lathen

Das HalloDu-Figurentheater Bochum spielt:

Der schlaue, dumme Fuchs
nach einer Idee von B. Berger; Schauspiel und Figurenspiel:
Klaus Hermann; Musik: Bernd Berger
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Sögel -

Touristisches Herz

des Hümmlings

- Ticketvorverkauf

- Verkauf des
Sögel-Gutscheins

- Übernachten im Ferienhaus-
park in unmittelbarer Nähe
zum Schloss Clemenswerth

- Aktivurlaub im Naturpark
HümmlingTourist-Information Sögel

AmMarkt 2 · 49751 Sögel

Telefon +49 5952-206-400

Email: tourist-info@soegel.de

www.soegel.de/tourismusMARKETINGGMBH
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SOMMERNACHTSTRAUM*

Komödie von William Shakespeare mit Musik

Theseus und Hippolyta werden bei
ihren Hochzeitsvorbereitungen
durch die Weigerung Hermias ge-
stört, den ihr zugedachten Deme-
trius zu heiraten. Sie liebt Lysander.
Als sie mit ihm in den Wald flieht,
um ihn heimlich zu heiraten, wer-
den die beiden Liebenden von Her-
mias Freundin Helena verfolgt, die
wiederum in Demetrius verliebt ist
und diesem die Flucht verrät.

Im Wald verabredet sich eine
Gruppe tumber Handwerker, die
dort ein Theaterstück für das Hoch-
zeitsfest von Theseus und Hippo-

lyta proben möchten, während in
der Zauberwelt des Waldes der
Feenkönig Oberon und seine Gattin
Titania miteinander im Streit liegen.
In seinem Ärger befiehlt Oberon
dem Kobold Puck, der schlafenden
Titania einen Zaubersaft ins Auge
zu träufeln, der sie das erste Wesen
lieben lässt, das sie nach dem Er-
wachen sieht: einen Esel.

Es beginnt ein atemberaubendes
Durcheinander voller Verwechslun-
gen, fehlgeleiteter Gefühle, Verwir-
rung und Verzauberung, samt ei-
nem Theater im Theater – kurz: ein

So., 21. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf
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Sommernachtstraum. Mit Hilfe ei-
nes Gegenzaubers, der auch Titania
von ihrer Vernarrtheit in den Esel
befreit, macht der Elfenkönig
schließlich der Wirrsal der Lieben-
den ein Ende.

Die Berliner Shakespeare Company
zeigt die Komödie in einer Überset-
zung durch Christian Leonard als
leichtes Spiel von Traum und Alb-
traum, Liebeslust und Liebesleid.
Sechs Schauspieler erscheinen in
immer wieder neuen Rollen und
verwandeln sich auf der Bühne von
brennenden Liebhabern in einfäl-
tige Handwerker und verspielte Zau-
berwesen. Das Publikum erlebt
Shakespeares Volkstheater in sei-
nem besten ursprünglichsten Sinne:
komödiantische Schauspieler, vir-
tuose Live- Musik, ansprechende
Ausstattung und phantasievolle Kos-
tüme. Die Kritik urteilt: “Ein sehr
beeindruckendes, denkwürdiges Er-
lebnis!“ (Mainpost 7.10.2020). Der
Kulturkreis Clemenswerth möchte
mit der Einladung des Berliner En-
sembles, das in der Spielzeit

2018/19 mit dem „Wintermärchen“
das Sögeler Publikum zu Begeiste-
rungsstürmen hinriss, einen erneu-
ten Theatergenuss bieten.

*) Ersatzvorstellung für „Die Zähmung der

Widerspenstigen“ der Saison 2020/21. Die

bereits dafür erworbenen Eintrittskarten aus

dem Theaterabonnement bzw. dem freien

Verkauf behalten für diese Vorstellung ihre

Gültigkeit.

So., 21. Nov. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Cliquen Ticket
Das 7+1

Cliquenangebot

Sieben Personen
buchen eine Veran-
staltung, die achte
Person hat freien
Eintritt. Nur im

Vorverkauf.
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Daniel Kehlmann ist einer der er-
folgreichsten Schriftsteller der
deutschsprachigen Gegenwartslite-
ratur. Ihm gelang mit dem Roman
„Die Vermessung der Welt“ ein Best-
seller, der in viele Sprachen übersetzt
wurde und zahlreiche Auflagen er-
zielte. Seit 2011 schreibt er auch
Theaterstücke und wurde bereits mit
dem Nestroy-Theaterpreis ausge-
zeichnet. „Die Reise der Verlorenen“
entstand 2018 als Auftragsarbeit für
das Theater in der Josefstadt in Wien
und wurde dort noch im selben Jahr
uraufgeführt.

Im Jahr 1939 gehen 937 Juden an
Bord der St Louis. Sie wollen nach
Kuba und von dort weiter in die USA
oder andere Länder. Doch der kuba-
nische Präsident verbietet die Ein-
reise. Die Menschen dürfen das
Schiff nicht verlassen. Kapitän Gu-
stav Schröder kämpft um seine Pas-
sagiere. Doch auch die USA und Ka-
nada verwehren die Einreise. Nie-
mand auf der Welt will die jüdischen
Flüchtlinge haben. Die St. Louis wird
nach Hamburg zurück beordert. Erst
als Kapitän Schröder gegen seine Ka-
pitänsehre erwägt, das Schiff vor Sus-

Sa., 4. Dez. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Die Reise der Verlorenen
Schauspiel von Daniel Kehlmann
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Sa., 4. Dez. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

sex auf Grund laufen zu lassen,
kommt Hilfe. Einige europäische
Länder bieten jeweils einer bestimm-
ten Quote Zuflucht. Aber Nazi-
Deutschland überzieht den Kontinent
mit Terror und Krieg. Die Reise der
Verlorenen geht weiter.
Die Irrfahrt der St. Louis ist histo-
risch verbürgt. Kehlmann bringt die
Handlung in zeitübergreifender Fik-
tion auf die Bühne. Die aktuellen
Fluchtdramen erwähnt er mit keiner
Silbe. Und dennoch hat man als Zu-
schauer auch diese Bilder permanent
vor Augen. Die Figuren treten aus
dem Dialog, reflektieren ihren Cha-
rakter und verraten ihre Gedanken.
Sie spielen mit dem Wissen um ihr
Ende. Für die meisten ist es ein
schreckliches.

Im November 2018 traf sich der ka-
nadische Präsident mit einer Überle-
benden der St. Louis. „Die Zeit hat
Kanada nicht von seiner Schuld frei-
gesprochen oder das Gewicht der
Schande gemindert“ sagte er im An-
schluss. Die Entschuldigung seines
Landes sei „lange überfällig“.
„Ein ergreifendes Stück, das zum
Nachdenken anregt“, „sehenswert“
urteilte die Wiener Presse nach der
Uraufführung. Die in Sögel gezeigte
Inszenierung ist eine Co-Produktion
der theaterlust produktion GmbH mit
dem Altonaer Theater, Hamburg. Re-
gie führt Thomas Luft wie auch
schon bei „Marie Curie“ und „Molly
Sweeny“, ein Theaterabend, der
schon lange zurückliegt, aber unser
Publikum damals begeistert hat.

43



Zu seinem 1888 entstandenen und
1889 in Kopenhagen uraufgeführ-
ten Stück schreibt Strindberg im
Vorwort: „Im vorliegenden Drama
habe ich nicht versucht, etwas Neu-
es zu schaffen – denn das kann
man nicht –, sondern nur die Form
entsprechend den Ansprüchen zu
erneuern, die meiner Ansicht nach
die des Menschen unserer Zeit
sind. Zu dem Zweck habe ich ein

Motiv gewählt … das Problem des
sozialen Aufstiegs oder Falls, das
von bleibendem Interesse war, ist
und bleiben wird.“

Das Stück hat vordergründig eine
einfach konstruierte Geschichte:
Julie, die Tochter eines Grafen und
Grundbesitzers, lässt sich in der er-
regenden Atmosphäre der Mitt-
sommernacht mit dem Diener

Fr., 10. Dez. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Fräulein Julie*
Naturalistisches Trauerspiel von August Strindberg
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Fr., 10. Dez. 2021 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19.30 Uhr Theaterabo und freier Verkauf

Jean ein. Am nächsten Morgen ist
der Reiz verflogen: Reue, Verzweif-
lung, Selbstmord des adligen Fräu-
leins sind die Folgen.

Wie diese Begegnung jedoch von
Strindberg sensibel, realistisch, span-
nend und überraschend in der Cha-
rakterzeichnung erzählt wird, macht
verständlich, warum dieser Einakter
zum berühmtesten und meistge-
spielten Drama des Dichters wurde.
Da ist Julie; unbefriedigt, unbe-
herrscht, auf der Suche nach etwas
Sinnvollerem als der standesgemä-
ßen Heirat. Und da ist Jean: der Un-
tergebene, Fremde, Erregende. Julie
provoziert Jean, er reagiert mit ro-
mantisch-ritterlichen, verträumt-poe-
tischen Gesten und Worten, warnt
Julie jedoch vor sich: er tauge nicht
zum Spielzeug. Nach der Nacht ha-
ben sich die Machtverhältnisse ver-
schoben. Jean zeigt seine brutale
Seite, beschimpft Julie als „Domes-
tikendirne“, bietet ihr aber die ge-
meinsame Flucht an, wenn sie ge-
nug Geld zu beschaffen imstande
sei. Als der Graf zurückkehrt, wird
Jean sofort wieder zum devoten Die-
ner. Julie sieht keinen Ausweg mehr,
nimmt das Rasiermesser, das Jean
ihr aufdrängt, und geht „entschlos-
sen zur Tür hinaus“, wie es in der Re-
gieanweisung heißt.

Mit Judith

Rosmair als
Julie und Do-

minik Hor-

witz als Jean
ist das Schau-
spiel hervorra-
gend besetzt
und lässt eine
nuancenrei-
che Figuren-
zeichnung
und eine Dia-
logregie mit
genauem Ge-
spür für Zwi-
schentöne er-
warten. Das
Stück wurde
vom „Tour-
nee-Theater
Euro-Studio
Landgraf“
produziert,
Regie führt

Thorsten Fischer, unseren Zu-
schauern bereits aus „Rot“ und
„Wunschkinder“ bekannt.

*Nachholtermin aus der Saison 2020/21.

Die bereits dafür erworbenen Eintrittskar-

ten aus dem Theaterabonnement bzw. dem

freien Verkauf behalten für diese Vorstellung

ihre Gültigkeit.
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